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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner, Martin Böhm, Franz 
Bergmüller, Uli Henkel, Gerd Mannes, Andreas Winhart und Fraktion (AfD) 

Konditionen des Härtefallfonds Bayern offenlegen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag unverzüglich die Voraussetzungen 
für die Inanspruchnahme von Fördergeldern aus dem Härtefallfonds Bayern vorzule-
gen. 

 

 

Begründung: 

Gemäß dem Beschluss des Ministerrats vom 6. November 2022 soll der Härtefallfonds 
Bayern aufgelegt werden. Dieser Fond soll ergänzend zu den Hilfen des Bundes gelten 
und auch für Nutzer von Strom, Gas und andere Energieformen zugänglich sein. Die 
Regelungen für mögliche Antragsteller – ob Verein, Privatschule, Krankenhaus o. ä. – 
sind aber nach wie vor unklar. 

Auch der im Entwurf des Haushaltsgesetzes festgehaltene Ansatz von 1,5 Mrd. Euro 
enthält keine Auskunft über die Voraussetzungen, die ein etwaiger Antragsteller erfüllen 
muss. Dort ist nur festgehalten, dass das Unterstützungspaket finanzielle Lücken, die 
der Bund in seinen Entlastungspaketen nicht adressiert, auffangen soll. 

Zwar wird grob angerissen, dass 1. die Bayerische Wirtschaft (insbesondere KMU), 2. 
in der Existenz durch gestiegene Energiepreise gefährdete Bürger, sowie 3. soziale 
Einrichtungen und Infrastruktur mögliche Antragsberechtigte sind. Nicht aber, welche 
Konditionen diese zu erfüllen haben. Auch die kürzlich in der Süddeutschen Zeitung 
getroffene Aussage von Ministerpräsident Dr. Markus Söder – „Dann können wir helfen, 
mit einer Summe von mindestens 6.000 bis maximal zwei Millionen Euro“ 1 – gibt keine 
Klarheit über die Voraussetzungen. 

Potenzielle Antragsteller müssen aber unverzüglich wissen, ob Sie eine Chance auf 
Gelder aus dem Härtefallfonds Bayern besitzen. Denn diese kämpfen jeden Tag mit der 
Ungewissheit, ob sie sich künftig das Leben in Bayern noch leisten können. 

 

 

                                                           
1 https://www.sueddeutsche.de/bayern/kabinett-muenchen-bayern-richtet-haertefallfonds-fuer-unterneh-

men-ein-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-221213-99-883667 

https://www.sueddeutsche.de/bayern/kabinett-muenchen-bayern-richtet-haertefallfonds-fuer-unternehmen-ein-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-221213-99-883667
https://www.sueddeutsche.de/bayern/kabinett-muenchen-bayern-richtet-haertefallfonds-fuer-unternehmen-ein-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-221213-99-883667


Wie ist es in Amerika gelaufen? – Dort wurde allen, die ein Gewerbe angemeldet 
haben, gemäß dem Umsatz des Vorjahres einfach Geld ausgezahlt. Dieses Geld 
wurde nicht zurückgefordert. Es geht also auch anders.

Volkmar Halbleib (SPD): Zunächst einmal: Einem Schreiben zuzuhören, ist eine 
schwierige Herausforderung; aber auch der stelle ich mich. – Ich nehme zur Kennt-
nis, dass das möglich sein soll. Ich kann Anträge genau lesen. Herr Kollege Berg-
müller, Ihr Antrag besagt, dass auch diejenigen, die in betrügerischer Absicht fal-
sche Angaben gemacht haben, von Rückforderungen verschont bleiben sollen. 
Das ist mit meinem Gerechtigkeitsverständnis – und ich hoffe, auch mit Ihrem – 
nicht vereinbar. Herr Kollege Bergmüller, Sie sind nicht für die Schreiben anderer 
verantwortlich. Für Ihren Antrag und Ihre Formulierungen sind Sie verantwortlich. 
Diesen Antrag kann man nur ablehnen, wenn man Gerechtigkeit haben will.

(Beifall bei der SPD)

Präsidentin Ilse Aigner: Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. Damit ist die 
Aussprache geschlossen. Bevor wir zur Abstimmung kommen, möchte ich die Kol-
leginnen und Kollegen freundlich darum bitten, nicht zu vergessen, ihre Post aus 
den Fächern mitzunehmen.

Wir kommen zur Abstimmung. Hierzu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/25686 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Frak-
tion. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der FREI-
EN WÄHLER, der SPD, der FDP sowie Herr Kollege Plenk (fraktionslos) und Herr 
Kollege Klingen (fraktionslos). Enthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeits-
antrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion auf Drucksache 18/25762 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. Das sind die Fraktio-
nen der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, 
der FREIEN WÄHLER, der AfD sowie Herr Kollege Plenk (fraktionslos) und Herr 
Kollege Klingen (fraktionslos). Enthaltungen! – Das ist die Fraktion des BÜNDNIS-
SES 90/DIE GRÜNEN. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/25687 bis einschließlich 
18/25689 werden im Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils federführen-
den Ausschuss verwiesen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, nun kommen wir zu den Weihnachts- und 
Neujahrswünschen.

Weihnachts- und Neujahrswünsche

Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrter Herr Ministerpräsident, die letzten 
vorweihnachtlichen Schlussworte der Legislaturperiode sind noch nicht der Zeit-
punkt für eine Bilanz, aber es ist Zeit, etwas zu reflektieren. Wir hatten drei Jahre 
im Ausnahmezustand und gehen jetzt in ein Jahr mit wachsenden Herausforderun-
gen und Wahlen in Bayern. Ich denke, es ist auch Zeit zur Rückbesinnung.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, vor einem Jahr gab es keine großen Christkindl-
märkte. Dafür gab es 2G und 3G. Im Plenarsaal wurden nach eineinhalb Jahren 
die Trennscheiben wieder abgebaut. Seit Ostern tagen wir wieder in voller Stärke. 
Wir können jetzt Corona mit anderen Augen sehen. Impfung, Immunität und weni-
ger gefährliche Varianten haben der Pandemie den Schrecken genommen. Wir 
haben uns unseren Alltag zurückerobert, weil wir verstanden haben: Wir brauchen 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner, 
Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/25689 

Konditionen des Härtefallfonds Bayern offenlegen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Ferdinand Mang 
Mitberichterstatter: Michael Hofmann 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landes-
entwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung hat den Dringlichkeitsantrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 154. Sit-
zung am 26. Januar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 71. Sitzung am 9. Februar 
2023 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner, 
Martin Böhm, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Gerd Mannes, Andreas Winhart und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 18/25689, 18/26993 

Konditionen des Härtefallfonds Bayern offenlegen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Wir kommen zum Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

der SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP und der AfD. Gegenstimmen? – 

Sehe ich keine. Enthaltungen? – Herr Kollege Bayerbach (fraktionslos). Damit über­

nimmt der Landtag diese Voten.
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